
Protokoll der 2. Pfarrgemeinderatssitzung 

am 04.06.14 

 

Beginn:   20:10 Uhr 

Ende:   22:20 Uhr 

Ort:   Pfarrheim, Uffing 

Leitung:  Pfarrer Robert Walter 

Schriftführung: Nina Sailer 

Anwesend: Herr Pfarrer Robert Walter 
 Freiherr Marcus von Bechtolsheim 
 Herr Robert Burgmann 
 Frau Katharina Diener 
 Frau Barbara Fronhöfer 
 Herr Dr. Joachim Güntzer 
 Frau Martina Peer 
 Frau Nina Sailer 
 Frau Susanne Stückl 
 Frau Elisabeth Tafertshofer 
 Frau Maria Tafertshofer 
 Herr Dr. Andreas Thannheimer 
 Herr Dr. Markus Zehetbauer 
 Frau Ursula Kompalla (als Gast für die Pfarrfestorganisation) 
 

Abwesend:  Frau Caterina Wörl (entschuldigt) 
 Frau Martina Peer (entschuldigt) 
 

Anhänge:   ---- 
 

Uffing, den 04.06.2014 

 

 (Schriftführerin Nina Reiter)    (Pfarrer Robert Walter) 



1. Begrüßung und Einstimmung 

Die Pfarrgemeinderatsvorsitzende Katharina Diener begrüßt herzlich alle 

Anwesenden, insbesondere Frau Kompalla, die wegen der Organisation des 

Pfarrfestes als Gast zur Sitzung erschienen ist. Katharina Diener stellt anschaulich 

eine einführende Besinnung mit Bibelfiguren dar, um auf die Zeit zwischen Christi 

Himmelfahrt und Pfingsten einzustimmen.  

2. Protokoll der letzten Sitzung 

Gegen das Protokoll der letzten Sitzung gibt es keinerlei Einwände. 

3. Pfarrfest am 13. Juli 2014 

Die verschiedenen Aufgaben des Pfarrfestes werden verteilt: 

 Martina Peer: Termin in der Zeitung 

 Katharina Diener: Plakate 

 Herr Pfarrer Walter: Veröffentlichung im Pfarrbrief 

 Die evangelische Pfarrgemeinde sowie der Bürgermeister werden 

persönlich eingeladen. 

 Herr Pantele: Lautsprecher 

 Blaskapelle Uffing: ganztägige musikalische Umrahmung des Pfarrfestes 

 Gudrun Geiger: Getränke 

 Elisabeth Tafertshofer: Salatbuffet 

 Ursula Kompalla: leibliches Wohl (z.B. Brot, Semmeln, etc.) – ist im 

Telefonbuch unter Fr. Spitzer zu finden 

 Herr Zacherl: Fisch 

 Katharina Diener: Absprache mit „Zeltlager“ 

 Geschirrspülen: Frau Weckerle, Frau Dürr Elisabeth, Frau Hirschvogl 

Marianne 

 Kasse: Frau Regina Sailer, Maria Tafertshofer 

 Kinderspiele: evtl. Jugendausschuss (Unterstützung durch Barbara 

Fronhöfer, Nina Sailer) 

 Hr. von Bechtolsheim: Kicker 

 Hr. Josef Mayr: Foto (evtl. Ausdrucken der Fotos vor Ort) und Presse 

 Hr. Thannheimer: Quiz (Fragen zum Pfarrhof und zu Seidl) 

 Barbara Fronhöfer: Bilderrahmen, Utensilien für das Seidl-Quiz (Aktion 

Hoffnung, Outfit) 



 Ingrid Feldmayer: Sketche mit Kindern 

 

Ein gemeinsames Aufbauen findet am Sonntag, den 13. Juli um 08:00 Uhr 

morgens statt. 

Am Samstag, den 12. Juli, ist um 16:00 Uhr zusätzlich ein frühzeitiges Aufbauen 

des Zeltes sowie ein evtl. Durchwaschen des Geschirrs notwendig. 

Der Gottesdienst soll sich thematisch um das 100-jährige Jubiläum des Pfarrhofs 

(Seidl) kreisen. 

Ausgiebig wird die Gestaltung des Pfarrfestes hinsichtlich des Rahmenprogramms 

(z.B. thematischer Bezug: Verkleidung, Quiz, Fotos, etc.) besprochen. Die Preise 

der letzten Jahre sollen nicht angehoben werden, da das Pfarrfest nicht auf 

Eigeneinnahmen abzielt. Hr. und Fr. Dr. Thannheimer übernehmen die ärztliche 

Notfallversorgung. 

4. Rückblick auf den Klausurtag 

Am Klausurtag haben die Pfarrgemeinderatsmitglieder ihre Zielsetzungen zu den 

vier Bereichen „Verkündigung“, „Liturgie“, „Gemeinschaft“ und „Diakonie“ 

reflektiert und gesammelt. 

Bezüglich des Bereiches Verkündigung besteht bereits das „Ökumenische 

Glaubensgespräch“ unter der Leitung von Hr. Dr. Zehetbauer. Durch die 

Bekanntgabe der Termine in der Zeitung sowie ein persönliches Ansprechen 

einzelner Personen wird um eine regere Beteiligung geworben. Redaktionsschluss 

des „Weggefährten“ ist Ende Juli. 

Insbesondere der Bereich Gemeinschaft/Liturgie wird ausgiebig diskutiert. Um die 

Gemeinschaft unter den Pfarreien zu fördern, hat der Pfarrgemeinderat Uffing die 

Idee eines jährlichen gemeinsamen Treffens unter den Pfarrgemeinderäten der 

gesamten Pfarreigemeinschaft Staffelsee angeregt. Am Klausurtag stießen dieser 

Vorschlag sowie der zu einem pfarreiübergreifenden Gottesdienstes zunächst auf 

eine eher ablehnende Haltung. Dennoch wird zukünftig eine engere 

Zusammenarbeit notwendig sein, weshalb ein Sich-gegenseitig-Unterstützen 

immer mehr in den Blick genommen werden soll. Eine vorangehende Abfrage evtl. 

gemeinsamer Themen wird Hr. Pfarrer Walter übernehmen, um diese Themen 

zunächst im Seelsorge-Team zu besprechen.  



Möglich wäre im Weiteren eine Einladung an die anderen Pfarreigemeinderäte zu 

einem informellen Treffen am Seegrundstück als Versuch eines Zusammenfindens. 

Im Bereich Diakonie berichtet Elisabeth Tafertshofer zum Thema „Trauer- und 

Krisenarbeit“ von ihren Erfahrungen vom Trauerbegleitungskurs. Es habe sich 

herausgestellt, dass eine umfassende Begleitung von Trauernden eine 

professionelle Hilfe benötige.  

Hr. Pfarrer Walter merkt an, dass eine Differenzierung zwischen einer 

Notfallseelsorge (angeleitet von professionellen Personen) und einer 

Trauerbegleitung vor Ort notwendig ist. Oftmals wird aber eine anonyme 

Ansprechgruppe besser angenommen, da man sich in einem Dorf untereinander 

kennt. 

Der Pfarrgemeinderat sieht sich hier eher in einer vermittelnden Funktion. 

Eine Idee wäre, den Trauernden zum ersten Jahrestag des Sterbetages einen Brief 

mit Angeboten zur Trauerbegleitung zu schicken, um ein Daran-Denken zu 

signalisieren. Katharina Diener, Elisabeth Tafertshofer und Nina Sailer werden sich 

um einen entsprechenden Brief bemühen. 

5. Kurze Berichte aus den Ausschüssen 

Hr. Dr. Thannheimer ist in den Vorsitz des Dekanatsrat gewählt worden. Hr. von 

Bechtolsheim lädt den Dekanatsrat am Freitag, den 3. Oktober, um 13:15 Uhr zu 

einer Kirchenführung in Uffing und anschließendem Gang nach Harberg (mit 

Kaffee und Kuchen) ein. 

Elisabeth Tafertshofer erzählt vom AK „Senioren“. An Ostern habe man bei 

älteren und kranken Pfarreiangehörigen im Seniorenheim Osterlämmchen verteilt. 

Ende April fand ein Ausflug nach Maria Ramersdorf mit guter Beteiligung statt. Hr. 

Pfarrer Walter begleitete die Gruppe zudem und die Uffinger Sängerinnen 

gestalteten die gemeinsame Messe musikalisch. 

Barbara Fronhöfer berichtet zum Bereich „Jugendarbeit“ vom Vortragsabend zum 

„Kinderschutzgesetz“: Ehrenamtliche brauchen zukünftig ein „erweitertes 

Führungszeugnis“, wenn sie mit Kindern und Jugendlichen ab 14 Jahren (z.B. 

Ministranten, Jugendchor, etc.) arbeiten. Dieses Führungszeugnis wird vom 

Jugendamt bezahlt. Alternativ könnte man einen Ehrenkodex unterschreiben 

lassen. Von Seiten der Diözese wird zusätzlich eine Einweisung aller 

Ehrenamtlicher, die im Bereich der Jugendarbeit tätig sind, gefordert. 



Außerdem wird angemerkt, dass sich für das Zeltlager genügend Kinder 

angemeldet haben. 

Für den Bereich „Ehe & Familie“ wird am Donnerstag, den 23. Oktober, ein 

Vortrag zum Thema „Wie kann ich mein Kind beim Lernen unterstützen?“ 

(angeleitet von zwei Schulpsychologinnen) stattfinden. Weitere Ideen werden von 

Susanne Stückl dargelegt; sie wird von Frau Anita Cobic unterstützt. 

Zur „Erwachsenenbildung“ berichtet Hr. Dr. Zehetbauer von einer regen 

Teilnahme, v.a. beim Vortrag von Fr. von Bechtolsheim, der evtl. wiederholt 

werden soll. Am 05.06.14 hält Hr. Dr. Zehetbauer einen Vortrag zu „Jesus und 

Mohammed“. Im Juli soll die Pfarrkirche von Iffeldorf besichtigt werden. 

 

6. Bericht der Kirchenverwaltung 

Die Außenrenovierung vom Kirchturm sowie ein Streichen der Fenster des 

Pfarrheims stehen an. 

Am Pfarrgrundstück an der Ach wird eine Pferdeskulptur aus Bronze von Hubert 

Lang als Geschenk aufgestellt.  

Die Elektrik in der Kirche wurde in den letzten Wochen überholt. 

 

7. Wünsche und Anträge / Sonstiges 

Katharina Diener informiert über eine Schenkung eines Kruzifixes sowie einer 

Madonnenstatue, die bei Bedarf weitergegeben werden kann. 

Vor dem Pfarrheim steht ein verlorenes Fahrrad (Herrenrennrad) – die Gemeinde 

Uffing wird darüber informiert. 

Die nächste Sitzung wird zu Beginn des neuen Schuljahres am Mittwoch, den 

01.10.14, stattfinden. 

Herr Pfarrer Walter schließt die Sitzung, indem er zu einem gemeinsamen 

Vaterunser für eine gute und gewinnbringende Zusammenarbeit einlädt.  

 


